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Ein längerer Auslandsaufenthalt in

anderen Ländern oder Kontinen-

ten der Erde ist für viele Schüler

ein interessantes und unvergess-

liches Erlebnis. Obwohl die Reise-

ziele oft Amerika, England oder

Frankreich sind, beeindruckt es

schon, wenn sich eine 18-jährige

Schülerin entscheidet, an einem

Schüleraustauschprogramm in

Südafrika teilzunehmen.

Kristin Bauch aus Meerane war

für vier Wochen als Austausch-

schülerin in diesem Land unter-

wegs und lernte die gesellschaft-

lichen sowie kulturellen Gemein-

samkeiten und Unterschiede zwi-

schen Südafrika und Deutschland

kennen. Durch eine Schulfreun-

din, welche selbst an diesem Aus-

tauschprogramm teilnahm, konn-

te sie erste Erfahrungen in diesem

Bereich sammeln.

Nach einer stressigen Zeit der

Vorbereitung startete am 27. Juni

2002 das Flugzeug von Leipzig

aus in Richtung Frankfurt/Main,

wo weitere Austauschschüler hin-

zukamen. „Was wird mich in Süd-

afrika erwarten? Viele Fragen und

ein wenig Aufregung gingen mit

auf die Reise“, so Kristin. Nach

zwölf Stunden Flugzeit war Preto-

ria, die Hauptstadt Südafrikas, die

erste Station. Hier wurde sie

schon von ihrer Gastfamilie erwar-

tet, bei der sie nun während der

Zeit ihres Aufenthaltes lebte. „Ich

Südafrika: Ein Land von atemberaubender

Weite und unberührter Natur

MZ im Gespräch mit einer Austauschschülerin

fand es toll am Leben der Gastfa-

milie teilnehmen zu können und

somit einen Eindruck davon zu

bekommen, wie die Südafrikaner

ihre Tagesabläufe gestalten“, be-

richtet die Austauschschülerin,

welche weiterhin die Offenheit

und Gastfreundlichkeit der Men-

schen des Landes lobt. So ein

Besuch in Südafrika ist auch eine

gute Gelegenheit für die prakti-

sche Anwendung von Englisch-

kenntnissen. Eher gelassen er-

zählt Kristin über die Verständi-

gung untereinander, denn neben

der Muttersprache Afrikaans,

sprechen fast alle Familien in die-

sem Land auch Englisch und

wenn die Kommunikation mal

doch nicht so richtig funktionier-

te, musste man eben mit Hand-

zeichen das Gesagte verdeutli-

chen. Durch den Besuch einer

Schule konnte sie auch den süd-

afrikanischen Schulalltag näher

kennen lernen und am Unterricht

teilnehmen. Mit ihrer Gastfamilie

unternahm die Austauschschüle-

rin im Laufe ihres Aufenthaltes

Ausflüge zu berühmten Metropo-

len des Landes. Kapstadt,

Lambert’s Bay, Johannesburg und

eine Safaritour im berühmten Krü-

ger Nationalpark gehörten zu den

Höhepunkten der Reise. „Südaf-

rika bietet Wüsten und Wälder,

Weinberge am Kap und wunder-

volle Strände am Atlantischen

Ozean. Elefanten und Nashörner

sind oft nur durch einen Zaun von

Schafen und Rindern getrennt“,

schildert Kristin ihre Eindrücke

und berichtet über die atemberau-

bende Weite und unberührte Na-

tur des Landes. Die klimatischen

Bedingungen zur Zeit ihres Aufent-

haltes waren gut, da in Südafrika

jetzt Winter ist und die Höchsttem-

peraturen nur knapp die 15-Grad-

Marke erreichen.

Fast übersättigt von den vielen

Erlebnissen und Eindrücken sowie

einer Menge Fotos fürs Album und

obligatorischen Reiseandenken

im Gepäck erreichte Kristin nach

einer 14-stündigen Rückreise die

Heimatstadt Meerane. Gern denkt

sie an die Zeit in Südafrika zurück.

„Das Erlebnis, einmal selbst ,Aus-

länder‘ zu sein, angewiesen auf

Toleranz, Verständigungs- sowie

Hilfsbereitschaft, wirkt stark auf

die Haltung Fremden gegenüber

und stärkt weiterhin das Selbstbe-

wusstsein“, sagt die Austausch-

schülerin.

Natürlich will Kristin den Kontakt

zu ihrer Gastfamilie halten und

vielleicht wird es in den nächsten

Jahren mal ein Wiedersehen hier

in Meerane geben, denn die Gast-

familie ist, wie sie in der Zeit ih-

res  Auslandsbesuches feststellen

konnte, sehr an der deutschen

Kultur und Lebensweise interes-

siert.                                    M.G. ■

http://www.meeraner-zeitung.de/index.html

